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krankheitserfahrungen.de 



 

krankheitserfahrungen.de 

Sammlung persönlicher Erfahrungen des 
alltäglichen und sozialen Lebens mit einer 
Krankheit oder mit gesundheitlichen Problemen 
in krankheitsspezifischen Modulen von jeweils 
40-50 Interviews  

(vgl. Lucius-Hoene 2012, Lucius-Hoene et al. 2012) 





Evaluation 

• Evaluation der bisherigen Module in zwei 
Schritten: 

– Qualitative Untersuchung zum Nutzerverhalten: 
Thinking Aloud, fokussiertes Interview  

– Analyse des User-Verhaltens durch Auswertung 
von LogFiles und Fragebogendaten 



Evaluation 

• Ziel: Erfassung der Usability, des erlebten Nutzens der 
Websites und Erarbeitung von Verbesserungen (User 
zentriert) 

• Teilnehmer: 20 Personen ( 5 zu jedem Krankheitsmodul) 

• Ergebnisse werden inhaltsanalytisch ausgewertet 
– Bottom Up Untersuchung des Vorgehens, der Suchstrategien und 

interessengeleitetes Vorgehen der User 

– Unterstützt durch Auswertung der Screen Aufzeichnungen (Camtasia) 



Beispiel: CED Patientin 
Ausschnitt Thinking Aloud 

Alle Personen (CED) 

Okay, also hier gibt es jetzt- Personen, 
persönliche Geschichten . 

Okay, das würde mich jetzt 
interessieren. Ich schaue mal, ob 
jemanden gibt, so ein bisschen in 
meinem Alter auch.  

Ah, das sind eigentlich ganz viele junge 
Leute auch.  

Ich hätte glaube ich gerne jemandem 
mit einem Bild.  

Ich schaue mal noch weiter nach unten, 
da gibt es ganz viele.  

Ahm, nee ich gehe nochmal nach oben.  

 



Okay, ich nehme mal die Anisa, die 
ist nämlich 28 und die hat auch 
Morbus Crohn und ist ein schönes 
Bild von ihr. 

 

Beispiel: CED Patientin 
Ausschnitt Thinking Aloud 



Beispiel: CED Patientin 
Ausschnitt Thinking 

Aloud 

Und das ist jetzt- ihre 
Erfahrungen und 
Interviewausschnitte. Zuerst mal 
was die Frau macht.  

Ahja und mit- das ist jetzt 
interessant für mich, mit 16 hat 
die Diagnose bekommen, auch so 
wie bei mir.  

Okay, der Text ist jetzt schon fast 
ein bisschen zu lang, der ist jetzt 
nicht mehr untergliedert.  

 



Aber hier unten sind solche 
Ausschnitte, da gucke ich mal. 

Ahja, also mich würde jetzt mal 
interessieren wie sie- sie macht sich 
Gedanken über eine 
Schwangerschaft, da habe ich auch 
schon mal darüber nachgedacht.  

Ah und da gibt es jetzt ein Video. 
Kann ich das auch anklicken? Ja. 
Okay dann- würd ich- schaue ich das 
jetzt mal an.  

 

Beispiel: CED Patientin 
Ausschnitt Thinking 

Aloud 





Beispiel: CED Patientin 
Ausschnitt fokussiertes Interview 

[…] Haben Sie über das, was Sie gehört haben oder gelesen haben später 
nochmal nachgedacht oder-? 

Also ich habe über das Thema Schwangerschaft nochmal nachgedacht. Ich 
habe auch diese Woche jetzt nochmal einen Arzttermin, also einen 
Routinetermin und habe aber das so- also als ich nochmal darüber 
nachgedacht habe, so ein bisschen als Anlass genommen für mich da jetzt 
nochmal konkret eine Frage dazu zu stellen. Aufgrund dessen was in dem 
Video jetzt auch gesagt wurde. […] 

 



- Rekonstruktion konkreter Vorgehensstrategien 

- Sammlung der Kritikpunkte 

- Interaktion von persönlicher Perspektive 
(Biografische Themen) auf die 
Websitenutzung und  Rückwirkungen auf den 
Alltag 

 
Beispiel: CED Patientin 

Zusammenfassung 
 



Wenn es nicht läuft… 
Schwierigkeiten mit der Methodik 

• Narrative Exkurse 

– Wann intervenieren wir? 

• Hohe Kompetenzanforderung an die 
Teilnehmer 

• Aufwandsentschädigung: untersuchen wir 
wirklich potentielle Nutzer? 


